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ichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 2930.) Miniſterialerklaͤrung wegen Erneuerung der Uebereinkunft vom 21. Maͤrz 1842. 
zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Kaiſeclich Königlich Defterreis 
chiſchen Regierung zur Verhütung von Forſt⸗, Jagd, Fiſch⸗ und Feld⸗ 
freveln an den gegenſeitigen Landesgrenzen, d. d. den 15. Januar und be⸗ 
kannt gemacht den 4. Februar 1848. 


Nachdem die unterm 21. Maͤrz 1842. zwiſchen der Königlich Preußiſchen 
und der Kaiſerlich Koͤniglich Oeſterreichiſchen Staatsregierung auf drei Jahre 
abgeſchloſſene Uebereinkunft zur Verhuͤtung von Forſt⸗, Jagd-, Fiſch⸗ und Feld⸗ 
freveln an den gegenſeitigen Landesgrenzen, abgelaufen iſt, die Fortdauer einer 
ſolchen Vereinbarung aber von beiden Staatsregierungen als zweckmaͤßig aner⸗ 
kannt wird, ſo ſind dieſelben dahin uͤbereingekommen, daß die gedachte Ueber— 
einkunft ihrem ganzen Inhalte nach von Neuem Kraft und Guͤltigkeit haben 
und bis zum Ablaufe von ſechs Monaten nach der von Seiten der einen oder 
der anderen der beiden Staatsregierungen etwa erfolgenden Kuͤndigung in Wirk⸗ 
ſamkeit bleiben ſoll. 

Gegenwärtige Erklaͤrung ſoll gegen eine uͤbereinſtimmende, im Namen der 
Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Staatsregierung ausgefertigte ausgewechſelt, 
und demnächſt öffentlich bekannt gemacht werden. 

Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Miniſteri 
mit dem Königlichen Inſiegel verfehen worden. 

So geſchehen Berlin, den 15. Januar 1848. 


f 5 Fr 
Königlich Preußifches Mang Ar auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. 


anitz. 


al⸗Erklaͤrung ausgefertigt und 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende 
Erklarung der Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Geheimen Haus-, Hof- und 
Staatskanzlei vom 24. Januar d. J. am 25ſten ejusd. ausgewechſelt worden, 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 4. Februar 1848. f * 

Der Staats- und Kabinetsminiſter für die auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten. 
Frhr. v. Canitz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 23. Februar 1848. 


* 

(Nr. 2931.) Genehmigungsurkunde, die Abänderung des unterm 23. Juli 1847. ertheilten 
Privilegiums wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritaͤtsobli— 
gationen uͤber eine Anleihe der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft von 
4,000,000 Thalern betreffend. Vom 1. Februar 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
Nachdem die Thuͤringiſche Eiſenbahngeſellſchaft ſich veranlaßt geſehen hat, die 
Abaͤnderung des von Uns unterm 23. Juli 1847. . Plans fuͤr die 
Emiſſion von 20,000 Stuͤck Prioritaͤtsobligationen uͤber zuſammen Vier Millio— 
nen Thaler (Geſetzſammlung fuͤr 1847. Seite 288. und folgende) nachzuſuchen, 
ſo wollen Wir hierdurch Unſere landesherrliche Zuſtimmung dazu ertheilen, daß 
die Prioritaͤtsobligationen uͤber die durch Unſer Privilegium vom 23. Juli 1847. 
genehmigte Anleihe der Thuͤringiſchen Geſellſchaft zum Betrage von Vier 
Millionen Thalern nach dem beiliegenden, unter dem 20. Januar 1848. gericht⸗ 
5 lich vollzogenen anderweiten Plane ausgegeben werden, jedoch mit der Maaßgabe 
zu H. 3. des Plans, daß außer dem darin erwähnten jährlichen Betrage 
von mindeſtens einem halben Prozent des Anleihekapitals auch die erſpar⸗ 
— 428 der ausgelooſten Obligationen zur Amortiſation verwendet wer⸗ 
en ſollen. 

Die gegenwärtige Genehmigungsurkunde iſt mit dem erwähnten Plane 

durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Gegeben Berlin, den 1. Februar 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Duͤesberg. 


an 
für die Emiſſion von 20,000 Stück Prioritätsobligationen der 
Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft über zuſammen 4,000,000 Thaler. 


Nachdem durch ſtatutmaͤßigen Beſchluß der Generalverſammlung der Thuͤ⸗ 
ringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 31. Mai 1847. die Erhöhung des urſpruͤng⸗ 
lichen Anlagekapitals fuͤr die Thuͤringiſche Eiſenbahn von Neun Millionen 
Thalern auf Dreizehn Millionen Thaler Preuß. Kurant zur Vollendung des 
Baues dieſer Bahn und zur Herſtellung des zweiten Geleiſes bewilligt worden, 
iſt wegen Aufbringung und Sicherſtellung der hiernach noch zu beſchaffenden 
4,000,000 Thaler nachfolgender f 


lan 
zur Emittirung von 20,000 Stück AR der Thuͤringiſchen Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaft uͤber zuſammen 
4,000,000 Thaler Preuß. Kurant 
feſtgeſtellt. 
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geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


u 
5.4; 


Die zu emittirenden Obligationen werden in vier Serien A. B. C. und 
D. und in jeder Serie unter fortlaufenden Nummern nach dem sub A. bei⸗ 
geſchloſſenen Schema, auf farbigem Papier, mit ſchwarzem Druck ſtempelfrei 
ausgefertigt. 
Die erſte Serie (A.) umfaßt 300 St. zu 1000 Rt. sub No. 1-500. 500,000 
Die zweite Serie (B.) = 2,000 500 = 12,000. 1,000,000 
Die dritte Serie (C.) = 7,500 17,500. 1,500,000 
. 110,000. 1,000,000 


Die vierte Serie (D.) 
Summa 4,000,000 


Rthlr. Pr. Kurant. 


Mit dieſen Prioritaͤtsobligationen werden Zinskupons auf Papier von 
gleicher Farbe der Obligationen, ſchwarz gedruckt, auf ſechs Jahre aus egeben 
und nach Ablauf dieſer Zeit, gegen Einreichung des mit auszugebenden Talons 
erneuert. Von dieſen 4,000,000 Thalern iſt den hohen Staatsregierungen von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach und Sachſen-Koburg und Gotha Eine Million un— 
5 0 gegen Gewaͤhrung des gleichen Betrages in ihrem Papiergeld, 
eingeſetzt. 
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F. 

Saͤmmtliche im $. 1. gedachte Prioritaͤtsobligationen aller vier Serien 
haben unter ſich gleiche Rechte, und werden mit vier und ein halb Prozent, 
vom 1. Januar 1848. ab, jährlich verzinſt. Die Zinſen werden in halbjaͤhri⸗ 
gen Raten postnumerando nicht nur hier in der Hauptkaſſe der Geſellſchaft 
und in den an der Bahn gelegenen Staͤdten, ſondern auch nach naͤherer Be⸗ 
kanntmachung durch die H. 11. des Statuts bezeichneten öffentlichen Blaͤtter in 
Berlin, Leipzig und Frankfurt a. M. gezahlt. 

Zinſen von Prioritätsobligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren, von dem in dem betreffenden Kupon beſtimmten Zahlungstage ab, nicht 


$. 3. 


Die Prioritaͤtsobligationen unterliegen der Amortiſation, zu welcher jaͤhr⸗ 
lich von 1849. ab, mindeſtens ein halbes Prozent des ausgegebenen Prioritäts- 
Obligationen⸗Betrages durch Verlooſung verwandt wird. 

Die Auszahlung des Kapitalbetrages der zu amortiſirenden Obligatio⸗ 
nen erfolgt am 1. Juli jeden Jahres, zum erſten Male am 1. Juli 1849. 

Der Thuͤringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft bleibt jedoch das Recht 
vorbehalten, unter enehmigung der betheiligten drei hohen Staats-Regierun⸗ 
gen, den Amortiſations-Fonds zu verſtaͤrken, und dadurch die Tilgung der Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen, auch dieſelben durch die vorgedachten 
Öffentlichen Blätter mit halbjaͤhriger Friſt zu kuͤndigen, und durch Zahlung des 
Nennwerthes nebſt den bis dahin aufgelaufenen Zinſen einzulöfen; die Kuͤndi⸗ 
gung darf aber nicht vor dem 1. Januar 1854. geſchehen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird den betreffenden Miniſterien 

(Nr. 2931.) 6* der 
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der drei hohen betheiligten Staats - Regierungen alljährlich ein Nachweis 
eingereicht. 
H. 4. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find auf Höhe der darin ver— 
ſchriebenen Kapitalsbetraͤge, und der dafuͤr nach F. 2 zu zahlenden Zinſen, 
Glaͤubiger der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft; ſie ſind daher befugt, we⸗ 
gen ihrer Kapitalien und Zinſen ſich an das geſammte Vermoͤgen der Geſell— 
ſchaft und an deſſen Ertraͤge mit unbedingter Prioritaͤt vor den Inha— 
uch der Stamm-Aktien und der zu denſelben gehoͤrigen Dividendenſcheine 
zu halten. 


$. 5. 

Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find nicht befugt, die Zah— 
lung der darin verſchriebenen Kapitalsbetraͤge nebſt Zinſen anders, als nach 
Maaßgabe des im F. 3. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausge⸗ 
nommen, wenn 

a) ein Zinszahlungstermin länger als drei Monate unberichtigt bleibt, 

b) nf Transport auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate ganz 

aufhört. 

c) gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Execution durch Ab— 

pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird, 

d) Umftände eintreten, die jeden andern Gläubiger, nach allgemein ge- 

ſetzlichen Grundſaͤtzen, berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen 
die Geſellſchaft zu begruͤnden, und 

e) die im F. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen a. bis incl. d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 


bei a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

bei b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

bei c. bis zum Ablauf eines Jahres, nach Aufhebung der Exekution, 

bei d. 150 zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehoͤrt 
aben. 

In dem sub e. vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤtsobligation von 
dieſem Kuͤndigungsrecht nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Ge— 
N machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte erfolgen 
ollen. 

l Bei Geltendmachung des vorſtehend sub a. bis e. feſtgeſtellten Ruͤckfor— 
derungsrechts ſind die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen befugt, ſich an das 
geſammte, bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten. 


F. 6. 

So lange nicht die ſaͤmmtlichen kreirten Prioritaͤtsobligationen eingelöft 
find oder der zur Einloͤſung erforderliche Geldbetrag gerichtlich Naa 
arf 


darf die Geſellſchaft keines ihrer Grundſtuͤcke, in ſoweit daſſelbe zum Bahnkoͤr— 
per der Hauptbahn, zu den daran gelegenen Bahnhöfen und zum vollftändigen 
Transportbetriebe auf der Eiſenbahn erforderlich iſt, veraͤußern. Der Verkauf 
oder die dauernde Ueberlaſſung einzelner Theile der Bahnhöfe an den Staat, 
zum Poſtbetriebe, an Gemeinden, Korporationen oder Individuen, zum Zweck 
von Staatseinrichtungen oder zur Anlage von Packhoͤfen und Waarennieder— 
lagen oder ſonſtigen zum Nutzen des Bahnbetriebes und, ohne dieſen zu ge— 
faͤhrden, den Vortheil der Geſellſchaft erzielenden Einrichtungen gehört nicht 
zu dieſen unterſagten Veraͤußerungen; auch bleibt der Geſellſchaft freie Dis⸗ 
oſition uͤber diejenigen ihr gehoͤrigen Grundſtuͤcke vorbehalten, welche nach 
einem Atteſt des betreffenden Regierungskommiſſars zum Transportbetriebe auf 
der Hauptbahn nicht nothwendig erforderlich ſind. 


es 
„Die Thuringiſche Eiſenbahngeſellſchaft iſt nicht berechtigt, ein Anleihe— 
geſchaͤft zu machen, welches die, den nach dieſem Plane zu emittirenden 4 Mil⸗ 
lionen Thaler Prioritaͤtsobligationen eingeraͤumten Rechte irgend beintraͤchtigte 
oder ſchmaͤlerte. 0 


$. 8. 

f Die Auslooſung der nach F. 3. jährlich zu amortiſirenden Prioritäts- 
Obligationen geſchieht durch die Direktion der Geſellſchaft in Erfurt im April, 
und zwar in einem, vierzehn Tage vorher durch die mehrgedachten oͤffentlichen 
Blätter bekannt zu machenden Termine, dem beizuwohnen den Inhabern dieſer 
Obligationen die Befugniß zuſteht. Ueber die Verhandlung iſt vom Syndikus 
der Geſellſchaft ein Protokoll aufzunehmen. 


§. 9. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤtsobligationen werden binnen 
vierzehn Tagen, nach Abhaltung des F. 8. gedachten Termins, öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, und es erfolgt die Auszahlung derſelben von dem im F. 3. bes 
eichneten Tage an nach dem Nominalwerth an die Vorzeiger derſelben gegen 
Auslieferung der Obligationen durch die Hauptkaſſe zu Erfurt (und in Berlin, 
Leipzig und Frankfurt a. M.) 

Mit dem im H. 3. angegebenen Zahlungstage hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Prioritätsobligakionen auf. Die Kupons über die noch nicht 
fällig geweſenen Zinſen und der Talon find mit der ausgelooſten Prioritäts- 
Obligation gleichzeitig zu uͤbergeben; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag 
dieſer fehlenden, noch nicht faͤlligen Zinskupons von dem Kapital gekuͤrzt, um 
vorkommenden Falls zu deren Einloͤſung zu dienen. 5 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Prioritaͤtsobligationen nebſt 
den noch nicht fälligen Kupons werden in Gegenwart der Direktion und des 
Syndikus der Geſellſchaft, der daruͤber ein Protokoll aufzunehmen hat, ver— 
brannt, und daß dies geſchehen, wird unter Angabe der Nummern durch die 
öffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 

Die in Folge der Ruͤckforderung von Seiten der Inhaber (F. 5.) oder 

(Nr. 2934.) der 
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der Kündigung ($. 3.) außerhalb der planmaͤßigen Amortiſation eingelöften 
Prioritaͤtsobligationen hingegen, iſt die Geſellſchaft befugt wieder auszugeben. 


$. 10. 


Diejenigen Prioritaͤtsobligationen, welche ausgelooſt und gekuͤndigt find 
und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal öffentlich 
aufgerufen; gehen fie deſſenungeachtet aber nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt 
nach dem letzten Öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht ein jeder 
Anſpruch aus denenſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was dann unter An— 
gabe der Nummern der, nach dieſem Verfahren werthlos gewordenen Priori— 
taͤtsobligationen, von der Direktion öffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritaͤtsobligationen keinerlei Ver— 
pflichtung mehr, doch ſteht es der eg frei, die gaͤnzliche oder 
theilweiſe Realiſirung aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


11. 


Die in dieſem Plane §H. 2. 3. 8. 9. und 10. vorgeſchriebenen öffentlichen 
Bekanntmachungen erfolgen in den Blättern, welche das Geſellſchaftsſtatut $. 11. 
für ſolche Fälle beſtimmt, namlich in der Allgemeinen Preußiſchen Zeitung, dem 
Beiblatt zu Weimariſchen Zeitung, der Gothaiſchen priviligirten Zeitung und 
der Leipziger Zeitung. Wenn eins dieſer Blätter eingeht, hat die Direktion 
in den drei anderen das an deſſen Stelle tretende ein- für allemal bekannt zu 
machen. Die Bekanntmachung in noch andern Blaͤttern zu erlaſſen, behalt 
ſich die Direktion nach Umſtaͤnden vor. 
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Erſter Zins-Kupon 


der Thüringiſchen Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation. 


Schluß des $. 2. des Plans. 
inſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Er: 
hebung innerhalb vier Jahren von dem in den 
betreffenden Kupons bezeichneten Zahlungstage 


ab, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil 
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Serie 4. 


der Geſellſchaft. 


n A zahlbar am 1. Juli 1848. 


Inhaber dieſes empfängt am 1. Juli 1848. die halbjähri- 
gen Zinſen der obenbenannten Prioritaͤts-Obligation uͤber 


1000 Thaler 
mit 
Zwei und zwanzig Thaler Funfjehn Silbergroſchen Pr. Kur. 
Erfurt, den 
Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn— 


Geſellſchaft. 
(Stempel.) Eingetragen im Kuponbuch. 
Kar... 
© 
Ge 
zur Prioritäts-Obligation 
ET 
der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 


uͤber 
Ein Tauſend Thaler Pr. Kur. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe, 
nach Einloͤſung der jetzt ausgegebenen zwölf Zinskupons zu 
der oben bezeichneten Obligation die zweite auszugebende 
Reihe von zwoͤlf Zinskupons nebſt Talon. 
Erfurt, den 1. Januar 1848. 


Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


